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Sllê ein ©tammgaft ju S. in feine SBirtbfdjaft trat, fab et ju feinet '

SSerrounberung einen frifdj auêgeftopften Tompfaff (©impel) auf bem

SBüffet tljronen unb ftagte bie SBirthin: Taê foll bod) nicbt etroa eine

Slnfpielung auf ben neuen SBifdjof fein, biefet Wotbgügger?"

Üßirtfjiit: 0 nein, bie gügget ja Mi fdjroarj!

^Sauer (im Cuben eineê Optifere): 3dj follte einen j$e i b ft ech e r
baben, ba bat man micb bieber geroiefen." Sllê man ibm einen foldjen
jeigte, antroottete et ßanj frappitt: Taê ift niajt baê richtige ^nftcument,
e'ift ja gar teine Spiçe baian." wß:

©ptlfer : SJoju moût' 3^r benn Euern geloftedjer braueben

Gatter: Um uetlorert gegangene ÏRartftcine im, Woben anjuipieften, icb

bin nämlid) jüngft 3um SBlarfridjter (©efdjeibêmann) geiuäbtt roorben.

Ofitifer : ©ut, bann nehmt hier biefeê alte Bojonnet alê gelbftedjer".

(Sin fdjnapêhetruntener 2Jîiif)lefarrer (entte feineu ©fei, baheim ange=

tommen, ju fdjarf um bie ©de herum, fo bift er auf dem gluten SBoöen auê

glitfdjte unb niebetfiel. Ta meinte ber 3Jlüller, ber unter ber Strjüre ftanb :

Taê ift nicht ber erfte O1 et, ber nor einem ©eifttidjen" auf bie finie finit.*

gägerfieb.

3m SBalb unb auf ber £>aibe,

Ta trifft man alle Söeibe,

Tie Uenfdjen unb baê 33ieh

SSiel ,,©r" unb aud) niel Sie".

5Dîandjer ärgert ftdj, roenn er nom SRegen überrafdjt roitb; offenbar roeil

er nicht roeift, baft ©todfifche geroäffert fein roollen.

Seljrer (bojirt in ber 3Raturgefdjid)te): ©ê gibt gehörnte unb unget)örnte
SBieberfäuer. (Su einem fchroa&enben 33uhen): Tu, 3afotli, roaê habe
id) foeben gefagt?

«ajülcr: ©ê gebe gehörnte unb ungeljörnte SBieberuerfäufer.

äWeier : 3" benn fdjon eine SfSrobenummer ber neuen 3ei'"ng erfdjienen!
SRüHer: 3a, natürlich!
SWeler: Diun?
SRitller: sDîir [djeint, baft fie alle Cefer etroaê 511 niel ange*

f pro eben hat.

c^- sBrteffaften fcer 9tet>aFrion. ^2
S. P. i. D. SDiefe ©ebete nadj ber SdjladjtÊ

tragen abfohlt beu (Sbarafter «011 Sßaffer-'
prebigten ; felbfl Seute, welche oon ber Statu]
nidjt mit einer befonbern SEenorfiimme au«*-
gerüflet murren, fdjtemi baä höbe C, wenrjj
mau ibneit mit SDteerröljrdjen ben @egenpol<
beftreidjt. Fink. S5Mr würben lieber um'
SBielerlei! al« um Singe« bitten. .Argent.
Wchbl." 2J(it groftem SBtrgnügeu. Kolleg.
©ruft. E. M. i. H. 3a, ja, e« gibt SDinge
jroifdicn bem Jpimmel îmb ber (Srbc, oon
weiden fidi eine jcldie biirre Seele Ofidjtä
träumen läftt. O. O. SDa« ©ebidjt a n
ben ijSapietfojffc ift fein bübfdj, i m Rapiers
forb roäre c« nod) oiel bübfeber. Peter.
Soll ci c y r ii f t unb bann gcoibuct »reiben.

US vP^^C*^ einmal wagen, aber ber gifolg bihfte ben
^effnurgen faum fiitfprettjen. L. i. M.
SDa« mufi 3br ïïladjtioadjicr roobl roiffen.

Unb Stile« ba«, flu« mit £mmor be« Sjorif,
«Sentimental im Strjle cou 3C£"i Sacque«,
Sftit $att)c« oorgetrageu unb Jihetonf,
SDer ©ipfel ifi'« oon Ungefdjmacf."

Spatz. SRefien SDanf unb ©ruft. Neuenhg. Slud) un« ift ba« roelterfdjiitternbe
©reignift-ju Öljrcu getommen. B. i. Sal. 9îod) nidjt eingetroffen, aber glcid)=
roohl ohne Ünterbrud). L. i. B. SDiefe 3n)eitampfe geboren in'« ttei oifcrj=
fomifdie 6po«, in bie 3-rofd>niau«ler. SBergeffe mau aber babei nid)t, baft mit
ben jähren bie Spielerei bodj ernfl toirb uub beu Sbarafter ju fefiigeu oer=
mag. 0. E. i. 0. ©er SluSfprudj biefer SDame ftreift aderbing« au'« ftomifdje ;
aber oeroffeutlidjcn barf man ibtt nidjt, fonft ftnben bie Klugen nod) ctioa«
ganj Slnbere« berau«. J. J. i. W. Stuf bie ftrage be« fiebrer«: ÏBa8 gibt
e« für Serge?" antwortete eine Schülerin: ©« gibt höbe, uiebere unb gar
feine; Sdjneeberge aber ftnb foldje, roeldje jeittoeife mit eioigcm Sdinee bebedt fmb."

J. i. M. Sßtr bitten, ftd) fer Sache gef. roieber anliebmén ju wollen.
L. i. K. SDie ?ßfenninger'fd)e 3 f 0 lirf eh ich t wirb 3h|lcl1 i>-'t>er ftadjmann al«
ganj »orjügtieb empfehlen; fie bat aud) au ber fduoeijerifdjeu 2anbe«au«ficHung
ibre nolle Slnerfenuung gefunben. Orion. 33a« föllmev au e grenjelofi
2>îaffe bu Slrbet im Sanb fo." Jobs. 3a eben, fo ift'« redjt. Verschiedenen

: Slnonnmcé toirb ntdjt angenommen.

R. S.

A 0- J'-- 0 *fe ¦>-'': #t% 0t 0 0 Ä 0 0 0 0 0 0r, jk 0', 0 0 '
¦ ¦ i - " i -' " ^.'i ¦ ¦¦ i'- ¦-'! - - - r - ¦ - 1 -¦ ¦ ' 1

Der Grastwirth"
Organ der schweizerischen Wirthe

erscheint von Neujahr an wöchentlich
und kostet per «fuhr nur Fr. 5*

Dieses Blatt, das in kurzer Zeit einen ausserordentlichen Erfolg hatte, wird
allen Wirthen und deren Geschäftsfreunden

zum Abonnement bestens empfohlen.
Man abonnirt bei allen Postbureaux und bei der Unterzeichneten.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

INSERATE insbesondere solche, welche den Wirthschaftsbetrieb
beschlagen, finden wirksamste Verbreitung.

Aufträge gefl. durch alle Annoncen-Expeditionen oder direkt an

Die Expedition des Gastwirth" in Zürich.
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Zürich - Weggengasse - Zürich
Comestibles fins, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du MidL (B. 25)

Envoi du Prix-Courant sur commande.

Allein-Ausschank
der Staatsbrauerei Weihenstephan, München,

ira Café-Restaurant zum Weissen JRössli",
30, ScMfflände, 30, Zürich. (M. 25)

Hotel SEEHOF Zürich
Gasthof III. Eanges.

In bester Lage der Stadt
Schifflände.

Neu restaurirt, freundliche Zimmer,
gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.
KB. Grosse geräumige Stallungen nnä Remise.

Achtungsvoll (N. 25)
Frau Wwe. Frey -Haider.

aoooooooooa
q Kohlen, Coaks, ^
0 Briquettes G.ß. 0
0 für jede Feuereinrichtung das A

0 geeignete Material, empfehlen a
Oin Original -Waggons franko V

Bahnstationen und ab Lager A
A Zürich: (N. 10) I
0

Holter & Aldingcr, Zürieh. a
aoooooooooa

Als ein Stammgast zu 8. in seine Wirthschaft trat, sah er zu seiner '

Verwunderung einen srisch ausgeftopsten Dompfass (Gimpel) aus dem

Büffet thronen und sragte die Wirthin: Das soll doch nicht etwa eine

Anspielung aus den neuen Bischof sei», dieser Rothgügger?"
Wirthin: O nein, die gügget ja Mi schwarz!

^ ^ìtzì
Baner (im Laden eines Optikers): Ich sollte einen Feldstecher

haben, da hat man mich Hieher gewiesen/' Als man ihm einen solchen

zeigte, antwortete er ganz frappirt: Das ist nicht das richtige Instrument,
s'ist ja gar keine Spitze daran."

Optiker: Wozu wollt' Ihr denn Cuern Feldstecher brauchen?

Bauer: Um verloren' gegangene Marksteine im Boden anzuspießen, ich

bin nämlich jüngst zum Markrichler (Gcscheidsmann) gewählt worden.

Optiker: Gut, dann nehmt hier dieses à Bnjonnet als Feldstecher".

Ein schnapsbetrunkener Mühlekarrer lenkte seineu Esel, daheim
angekommen, zu schars um die Ecke herum, so d>ß er aus dem glitten Boden

ausglitschte und niederfiel. Da meinte dcr Müller, der unter dcr Thüre stand:

Tas ist nicht der erste Elel, der vor einem Geistlichen" aus die Knie sinkt."

Jägerlied.

Im Wald und aus der Haide,
Da trifft man alle Beide,

Die Menschen und das Vieh -
Viel Er" und auch viel Sie".

Mancher ärgert sich, wenn er vom Regen überrascht wird: offenbar weil
er nicht weiß, daß Stocksische gewässert sein wollen.

Lehrer (dozirt in der Naturgeschichte): Es gibt gehörnte und ungehörnte
Wiederkäuer. (Zu eincm schwatzenden Buben): Du, Jakobli, was habe
ich soeben gesagt?

Schüler: Es gebe gehörnte und ungehörnte Wiederverkänser.

Meier: Ist denn schon eine Probenummer der neuen Zeitung erschienen!
Müller: Ja, natürlich!
Meier: Nun?
Müller: Mir scheint, daß sie alle Leser etwas zu viel angei

s pro ch en hat.

Briefkasten der Redaktion.
8. P. i. v. Diese Gebete nach der Schlacht?

tragen absolut den Charakter von Wasser-'
predigten ; selbst Leute, welche von der Natur
nicht mit einer besondern Tcnorstirnme aus-»
gerüstet wurden, schieben das Hobe <?, wenn.
man ibnen nul Meei ro'hi cheu deu Gegeupol-
desireicht. 5ink. Wir würde» lieber um
Vielerlei, als nm Langes bitten. Urgent.
>Voiit,I." Mit großem Vergnügen. Kolleg.
Gruß. l-. lVI. l. ti. Ja, ja, es gibt Dinge
zwischen dem Himmel und dcr Erde, von
welchen sich eine solche dürre Seele Nichts
träumen läßt. 0. 0. Das Gedicht a n
dcn Papierkorb ist seln hübsch, i m Papierkord

wäre es noch viel hübscher. ^ s'ôter.
Soll geprüft nnd dann gcoidnel weiden./ t.'/^V^»S « ^"î. 6- i- IM. Mau kann den Versuch

I? u» einmal wagen, abcr der Eisolg dinfle den
Hoffnungen kanni entsprechen, l.. >. lVI.

"à^^" Das muß Ihr Nachtwächter >r-ohl wissen.
.Und Alle« das, statt mit Humor de« Yorik,
Sentimental im Slvle von Jean Jacques,
Mit Pathos vorgetragen und Rhelorik,
Der Gipfel ist'S von Ungeschmack."

8oà. Resten Dank und Gruß. lVeuenkg. Auch uns ist da« wclterschüttcrnde
Ereignißäzn Ohren gekommen. S. i. 8al. Noch nicht eingetroffen, aber gleichwohl

ohne Uuterbruch. t.. i. ö. Diese Zweikämpfe gehöre» in's heroisch-
komische EpoS, in die Froschinäusler. Vergesse man aber dabei nicht, daß mit
den Jahren die Spielerei doch ernst wird nnd den Charakter zu festigen
vermag. 0. l-. i. 0. Der Ausspruch dieser Dame streift allerdings an'S Komische ;
aber veröffentlichen darf man ihn nicht, sonst finden die Klugen »och etwas
ganz Anderes heraus. ^. ^. i. W. Auf die Frage des Lehrers: Was gibt
es für Berge?" antworlcte eine Schülerin: Es gibt hohe, niedere und gar
keine; Schneeberge abcr sind solche, welche zeilweise mit ewigem Schnee bedeckt sind."

.1. i. l^. Wir bitten, sich der Sache gef. wieder annehmen zu wollen.
t.. i. X. Die Pfenninger'sche Jsolirschicht wird Ihnen jeder Fachmann als
ganz vorzüglich empfehlen; sie hat anch an der schweizerischen Landesausstellung
ihre volle Anerkennung gefunden. Orion. Das söllmer an e grenzelosi
Masse vu Arb-t in, Land sy." ^ob». Ja eben, so ist's recht. Verseàie-
àenen: Anonymes wird nicht angenommen.

k. 8.
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Der diÂsàirà"
Srsàsîiit von I^Srrjalii' an v^ôàsntlîà

unä kostet pvs îssskZAiî nur I^R". S.
visses Ll-ìlt, àas in kurser ^sit. einen ll-usssroräentlieiisn Lrfolx IiMs, ^virà

allen >Virtkon unà àsreu Lr68<;lìût't8k!6unâon

?um Abonnement V68ten8 empfonien.
Nan a-bonnirt bsi iìllen ?08tdureaux Ullà dei àer Hiià'ààneteil.
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2ürion - Veggenxasse - 2ürwn
oomestitUss lins, Vonsssvss sUmentsIres.

l.êt?umsâ primeurs ciu »iou t.U. ZS>

Lnvoi cku ^'la: Mourant zur commauÄe.

àer 8tiìitt8driìuere! >Veilîen8tepItirn, Uüneven,

ZO, SairiKiànâs, SO, 2t1ric)ir. (N. 25)

In bester l^sgo àsr Ftaàt

nleu restaurirt, ireunàlicne Limmer,
gute iZettsn

smptìsklt sieb àem ?it. reisenàgn
?ublikum bsstsns.

Nes,ls I^ànà- rr. freinàs Osiris,
ksirces Lier, ^rrtis ^ûoàe,

kreunclliclie. ?uvnrlittinwen<Ie lleilienung.
W. lillISZê KIMMê SlillIlllICetl llllâ LtlUliSS.

â.eliruug8voll (N. 25)
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